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lz Amelinghausen. Der Wo-
chenmarkt Amelinghausen hat
mit dem Einzelhandelszentrum
„Am Grenzweg“ nicht nur ei-
nen neuen Standort, sondern
auch neue Marktzeiten. Ab so-
fort findet der Wochenmarkt
donnerstagvormittags von 7 bis
13 Uhr statt. Der Wochenmarkt
bietet eine Auswahl an Fleisch-
waren, Gem!se und Obst sowie
Feinkostwaren.

lz Tripkau. Die Verwaltungs-
vereinbarung zum „Arten-
schutzzentrum Neuhaus“ zwi-
schen dem Landkreis L!neburg
und der Gemeinde Amt Neu-
haus ist ein Thema bei der
Sitzung des Neuhauser Ge-
meinderates am Donnerstag,
30. Juni. Beginn ist um 20 Uhr
in der Mehrzweckhalle Tripkau.
Weitere Themen sind die Au-
ßenstelle Tripkau der Grund-
schule Neuhaus und die Neu-
besetzung verschiedener Aus-
sch!sse.

lz Marschacht. Auf Spuren-
suche – unter diesem Motto
steht das diesj"hrige Fest der
Elbmarschkirchengemeinden.
Los geht es am Sonntag, 3. Juli,
um 14 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Petri-Kirche in
Marschacht. Anschließend gibt
es f!r Groß und Klein die
Gelegenheit, in der Kirche und
auf der K!sterhauswiese Spuren
auf vielf"ltige Weise zu ent-
decken: sei es bei der Rallye f!r
Kinder, im Barfußpark oder bei
der Gestaltung eines Tapeten-
frieses.

In der Sakristei denken Be-
sucher dar!ber nach, wo Gott
Spuren in unserem Leben hin-
terlassen hat. Zum Abschluss
des Festes ist ab 17.30 Uhr ein
Konzert der Elbgirls, der Deich-
spatzen und des Kirchenchors
geplant.

pet Adendorf. Ganz Aden-
dorf zur Tempo-30-Zone erkl"-
ren? Neben vorhandenen Tem-
po-30-Zonen einzelne weitere
ausweisen? Oder alles lassen,
wie es ist? Weit gef"chert war
das Meinungsbild im Adendor-
fer Rat, als der jetzt !ber die
Zukunft des inner#rtlichen Ver-
kehrs diskutierte. Resultat nach
langer Diskussion: Mit den
Stimmen von SPD und CDU,
gegen das Votum der Gr!nen
wurde das Thema vertagt.

B"rbel Sasse, Fraktionsvor-
sitzende der Gr!nen, verwies
auf den Verkehrsentwicklungs-
plan der Gemeinde, „der seit
Oktober 2010 vorliegt“. Einen
Teil davon wolle man nun um-
gesetzt sehen – im Einzelnen:
Die Ausweisung des Areals zwi-
schen Gr!ner Weg, Artlenbur-
ger Landstraße, Dorfstraße und
Kirchweg als Tempo-30-Zone,
ebenso des Gebiets zwischen
Lindenweg, Im Suren Winkel,
Scharnebecker Weg und Bahn-
linie. Zudem wollen die Gr!nen
die Tempo-30-Strecke am
Kirchweg verl"ngern – bis
Stauffenberg-Straße. Sasse:
„Wir sind froh !ber das Gut-
achten.“

J!rgen Schreiber, Fraktions-

chef der SPD, ging das zu
schnell: „Auch wir wollten den
Verkehrsentwicklungsplan
schrittweise umsetzen – aber
nur da, wo es sinnvoll ist. Wir
haben unseren Beschluss nun
neu !berdacht: Zurzeit wollen
wir keine weiteren Tempo-30-
Zonen einrichten.“ Zu einem
sp"teren Zeitpunkt wolle man
zu einer #ffentlichen SPD-Orts-
vereinssitzung einladen, „um
!ber den Verkehrsentwick-
lungsplan zu diskutieren“.

Die CDU sei f!r Tempo-30-
Bereiche, „die klar abgrenzbar
sind“, erkl"rte Axel Pfeiffer –
etwa am Kirchweg vom
Adolph-Holm-Kindergarten bis
zur Stauffenberg-Straße. Ge-
rade f!r diesen Vorschlag sah
Bauamtsleiter Reinhard Kayatz
kaum eine Chance: Wenn die
Tempo-30-Zone erweitert wird,
m!sste dort die Rechts-vor-
links-Regelung greifen, Unf"lle
seien vorherzusehen. „Warum
wollen wir in ein funktionieren-
des System eingreifen?“ Die
Diskussion geht „tiefer als im
Fachauschuss“, befand schließ-
lich G!nter Hauschildt (CDU).
„Lassen Sie uns das Thema
verschieben.“ Darauf konnten
sich SPD und CDU einigen.

sel Dachtmissen. „K!mmer-
linge“ und „Sp"her“ gibt es in
Dachtmissen offensichtlich
reichlich. Denn ohne sie w!rde
es den original rekonstruierten
Ziehbrunnen, der jetzt feierlich
eingeweiht wurde, auf dem
Dorfplatz nicht geben. Bis
1973 stand sein Vorg"nger im
Herzen des idyllischen Ortes,
dann musste er verschwinden.
Seit Gr!ndung des Dachtmisser
Dorfgemeinschaftsvereins im
Juni 2007 habe vor allem Ar-
nold Scheele immer wieder an-
geregt, den Dorfbrunnen wieder
aufzubauen. Das erz"hlte Chris-
tian Kreutzmann, Vorsitzender
des Vereins, im Rahmen der
kleinen Feierstunde. Da von der
Gemeinde Reppenstedt kein
Geld daf!r zur Verf!gung stand,
wurde der Verein selbst t"tig.

Die „Sp"her“ zogen durchs
Dorf und entdeckten den origi-
nalen, betonschweren Brunnen-
ring im Garten von Angela
Schoop und Ralf Schweizer.
N"chtelang, so berichtete
Kreutzmann augenzwinkernd,
sei der Trupp durch die Dacht-
misser W"lder gestreift, auf der
Suche nach dem einzig wahren
Eichenstamm, aus dem die
„K!mmerlinge“ dann den Ga-
belbaum des Ziehbrunnens fer-
tigten.

Fehlte noch der Galgen, der
aus L"rche sein musste und im
Wald von Brigitte L!decke auf-
getan wurde. Um die pass-
genaue Installation k!mmerte
sich ein handwerklich begabtes
Team, bestehend aus Karl-
Heinz Puff, Arnold Scheele,
Heinz Raatz, Harald Twesten
und Eckhard Nicklaus.

Zu guter Letzt wurden Feld-
steine um das neue, alte Pracht-
st!ck gepflastert und ein
Sch#pfeimer aus Zink (von Re-

nate Henckel) mit dem Logo
des Vereins und dem Wappen
der Gemeinde Reppenstedt ver-
sehen. „Es gibt auch einen Ei-
mer aus Leder. Aber der ist nur
f!r besondere Anl"sse gedacht“,
scherzte Kreutzmann, bevor
Scheele zum ersten Sch#pfvor-
gang schritt und unter allgemei-
nem Zuspruch aus den Tiefen
des Brunnens per Eimer Wasser
nach oben bef#rderte.

An die vielen Helfer – die
Sp"her und K!mmerlinge also –

verteilte Antje Goerlich als
Dankesch#n kleine, n!tzliche
Geschenke wie lindernde
Handcreme und st"rkende Ge-
tr"nke. Reppenstedts B!rger-
meister Klaus Olshof hatte ein
„Flachgeschenk“ und viel Lob
dabei. „Es ist selten, dass eine
Dorfgemeinschaft so etwas auf
die Beine stellt“, meinte er und
erkl"rte, er kenne weit und breit
kein Dorf, das ein "hnlich sch#-
ner Ziehbrunnen ziere wie
Dachtmissen.

dthHeiligenthal. „Mein Gott,
ist das ein Nazi!“, schoss es
einer Sch!lerin durch den Kopf,
als sie mit einem Freund !ber
Ausl"nder und Integration
sprach. „Den muss man aufkl"-
ren“, beschlossen sie und zahl-
reiche andere Sch!ler des Gym-
nasiums Oedeme. Mit der Samt-
gemeinde Gellersen veranstaltet
die Schule den Jugendkongress
„Gegen Extremismus – f!r To-
leranz und Vielfalt“ in Heiligen-
thal am Donnerstag, 30. Juni.

Argumentationstrainings ge-
gen Vorurteile geh#rten zur
Vorbereitung des 9. Jahrgangs,
ebenso Vortr"ge wie „Was ich
immer schon !ber Rechts wis-
sen wollte?“ in Zusammenar-
beit mit der Polizeidirektion
L!neburg. Es gehe darum, die
„demokratische Streitkultur“ zu

erhalten und „latenten Stim-
mungen in der Bev#lkerung“
vorzubeugen, sagt Schulleiter
Dieter Stephan.

Die heiße Phase der Vorbe-
reitung l"uft heute an mit Auf-
bau und Proben der Projekte in
Heiligenthal. Zur thematischen
Einstimmung findet heute ab 19
Uhr im Forum des Gymnasiums
Oedeme ein Podiumsgespr"ch
statt, „Extremistische Parteien
im Spannungsfeld zwischen
Parteienverbot und Versamm-
lungsrecht“.

Zun"chst nur f!r Sch!ler,
Lehrer und geladene G"ste be-
ginnt der Jugendkongress in
Heiligenthal am Donnerstag um
9 Uhr mit einer weiteren Po-
diumsdiskussion „Extremismus
betrifft auch Dich!“. Die Mode-
ration !bernimmt LZ-Chefre-

dakteur Christoph Steiner. Ab
13 Uhr sind G"ste willkommen
zu Workshops, Vorf!hrungen
und Ausstellungen. Im Veran-
staltungszelt (Hauptstr. 22) gibt
es etwa eine Plakatausstellung
„Leitbild, Wunschbild, Image“
zum Alltagssprachgebrauch so-
wie Theaterworkshops, in der
Wasserm!hle Comics und Vi-
deospots „Gegen Gewalt, Dis-
kriminierung und Ausgren-
zung“ (13.45 bis 14.45 Uhr).

In der Gutskapelle (Hauptstr.
16) heißt das Thema „Spuren-
suche“, Aufarbeiten von eng-
lischsprachigem Zeitzeugenma-
terial oder in den R"umen der
Feuerwehr (Am Sportplatz 2)
steht „Extremismus heute“ im
Vordergrund.

Das komplette Programm
unter www.landeszeitung.de

A uf Hochtouren l"uft der-
zeit die Beerenernte in

Neetze. Sowohl Himbeeren als
auch Heidelbeeren stehen in
voller Reife und f!llen seit eini-
gen Tagen die K#rbe der Ernte-
helfer auf den Feldern von
Landwirt Peter Strampe. Dank
moderner Bew"sserungssys-
teme im Dauereinsatz haben die
Kulturen das trockene Fr!hjahr
ohne gr#ßere Sch"den !ber-
standen und machen Hoffnung
auf eine gute Ernte.

Auf sechs Hektar reifen noch
bis Ende August die Heidel-
beeren, knapp einen Hektar
groß ist die Himbeer-Plantage.
Etwa drei Wochen, sch"tzt
Strampe, wird die Himbeer-Sai-
son noch dauern. „Bei der ex-
tremen Sonne reifen die
Fr!chte derzeit extrem schnell.“
Beerenliebhaber k#nnen des-
halb schon ab heute ein Kilo-
gramm der roten, s!ßen Fr!chte
f!r 3,90 Euro pfl!cken. In etwa
zehn Tagen beginnt die Selbst-
pfl!cker-Saison auch in den
Heidelbeer-Plantagen. off

Saison f!r
s!ße Beeren

Danuta Bachanowicz pfl!ckt auf einer Plantage in Neetze Heidelbeeren. Insgesamt sind noch etwa 40 Erntehelfer auf dem Betrieb von Peter
Strampe im Einsatz – unter anderem in der Himbeer-Plantage. Foto: t &w

Kongress gegen Extremismus
Gymnasiasten und Samtgemeinde Gellersen organisieren Veranstaltungsreihe

Arndt Conrad, Anke Grzyb, Dieter Stephan, Ulrike Fleer, Margret
Witte-Ebel und Josef R"ttgers stellten vor kurzem die Pl#ne f!r den
Jugendkongress in Heiligenthal vor. Foto: A/t&w

Wassersch"pfen wie fr!her
Dachtmisser bauen alten Ziehbrunnen wieder auf – Einweihung in alter Kluft

Zur ersten
„Sch"pfung“
hatten sich,
passend zur
Feierstunde
auf dem Dorf-
platz, einige
Dachtmisser in
„zeitgem#ße“
Kleidung ge-
worfen. Ar-
nold Scheele
bef"rdert das
Wasser aus
dem neuen,
alten Zieh-
brunnen nach
oben. Foto: sel

Tempo 30 und
keine Entscheidung
Adendorfer Rat vertagt strittiges Thema

Artenschutz
Thema im Rat

Wochenmarkt
mit neuer Zeit

Kirchenfest
an der Elbe
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